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ENTWICKLUNG UND BEWERTUNG INNOVATIVER 
ENERGIEVERSORGUNGSSYSTEME AM BEISPIEL 
DES FRAUNHOFER-NEUBAUS IN KASSEL
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AGENDA

 Gebäudeentwurf des Fraunhofer IEE Neubaus

 Energiekonzept

 Baufortschritt

 Darstellung der Forschungsfragen
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Das Gebäudekonzept des Fraunhofer IEE Neubaus: Lageplan

Google/maps
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Der Gebäudeentwurf des Fraunhofer IEE Neubaus

Entwurf des Architekturbüros HHS:
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Der Gebäudeentwurf des Fraunhofer IEE Neubaus
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Der Gebäudeentwurf des Fraunhofer IEE Neubaus

 4 Vollgeschosse, charakteristische 
Geschosshöhe von 4.20 m

 Thermische konditionierte 
Fläche: 9.250 m²

 Energiebedarfswerte:

 Endenergiebedarf Gas: 2 kWh/(m²a) für Wärmebereitstellung

 Endenergiebedarf Strom: 61 kWh/(m²a)

 19 kWh/(m²a) für die Heizung (Wärmepumpe und Hilfsenergien)

 4 kWh/(m²a) Warmwasser

 17 kWh/(m²a) Beleuchtung

 14 kWh/(m²a) für die RLT

 7 kWh/(m²a) für Kühlung

 Daraus resultiert ein Primärenergiebedarf von 111 kWh/(m²a).
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Das Energiekonzept des Fraunhofer IEE Neubaus:

 Erzeugung und Speicherung:

 Gesamtheizlast 600 kW

 220 kW Wärmepumpe zur Deckung von 
über 80% der Jahresheizenergie (VL-Temp. 50°C)

 Kaskade von vier Gasbrennwertthermen 4x150 kW

 600m³ Eisspeicher, Regeneration über 
Abwärme des Rechenzentrums sowie über 
solarthermische Kollektoren

 10 m³ Pufferspeicher

 Frischwasserstation über Gastherme mit VL-
Temperaturen bis zu 70°C für Warmwasser 
der Küche, übrige Bereiche Durchlauferhitzer
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Das Energiekonzept des Fraunhofer IEE Neubaus: 
Energieversorgung im Winter
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Das Energiekonzept des Fraunhofer IEE Neubaus: 
Energieversorgung im Sommer
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Das Energiekonzept des Fraunhofer IEE Neubaus: 
Heizen, Kühlen, Lüften

 Übergabe Wärme:

 Dezentrale Lüftungsgeräte für die am Heizsystem 
angeschlossenen Büros, Außenlufterwärmung 
max. 2K über Raumtemperatur

 Heizkörper für Büros, Lufterhitzer für Labore

 Fußbodenheizung für Halle und Großraumbüros

 Lüftung:

 Dezentrale Geräte (fassadenintegriert im Brüstungselement) für die 
Büros, 45 m³/h/Person, WRG

 Zentrale Anlagen u.a. für Besprechungsräume, Nacherwärmung 
Zuluft und adiabate Kühlung über Heiz- und Kühlregister, Regelung 
über die Gebäudeautomation (CO2, Feuchte geführt)

 Abluftventilatoren in Laboren zur Abführung der je nach Versuchen 
anfallenden Abwärme
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Das Energiekonzept des Fraunhofer IEE Neubaus: 
Gebäudeautomation

 Die Gebäudeleittechnik des Neubaus soll durch die Plattform OGEMA 
erweitert werden. Dies ermöglicht:

 Einen effizienten Zugriff auf die Daten der Gebäudeautomation des 
Neubaus 

 Eine Erweiterung und testweise Anpassung der Gebäudesteuerung
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Baufortschritt Fraunhofer IEE Neubaus:

Symbolischer 
Spatenstich am 
20.9.2017

(v.l.n.r.) 
Prof. Dr. Clemens Hoffmann 
(Institutsleiter Fraunhofer IEE), 
Prof. Dr. Reimund Neugebauer 
(Fraunhofer-Präsident), 
Volker Bouffier
(Hessischer Ministerpräsident), 
Christian Geselle 
(Oberbürgermeister Stadt Kassel)
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Aktueller Baufortschritt
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01.03.2019
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Aktueller Baufortschritt
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01.05.2019
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Aktueller Baufortschritt
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Aktueller Baufortschritt
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Aktueller Baufortschritt
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Aktueller Baufortschritt
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Geplante Fertigstellung: Frühjahr 2021

20.11.2019
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Die wesentlichen Forschungsfragen

 Zentrales Heiz- und Kühlkonzept

 Bewertung und Optimierung der Nutzung von 
Serverabwärme für das Heiz- und Kühlkonzept 
eines Büroneubaus vor dem Hintergrund einer 
gesicherten Wärmeverfügbarkeit

 Aufzeigen der Energieeffizienzpotentiale durch 
Optimierung der Betriebsführung (Lade- und 
Entladestrategien) eines Wärmepumpen-
Eisspeichersystems bei Nutzung von Solar- und Serverabwärme 

 Entwicklung optimierter Umschalt- und Wärmeverschiebestrategien 
zwischen Heizung und Kühlung zwischen einzelnen Gebäudezonen

 Weiterentwicklung automatischer und vorausschauender 
Einzelraumsteuerung unter Berücksichtigung von Zimmerbelegung 
und Wetterprognose

 Erweiterung und Anpassung umgesetzter Regelungssysteme mit Hilfe 
der Plattform OGEMA
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Die wesentlichen Forschungsfragen

 Strom-Wärme-Interaktion

 Realisierung einer Strommarkt- und Eigenstrom-
geführten Betriebsstrategie von Wärmepumpe,
Eisspeicher und Betonkernaktivierung

 Bewertung des bivalenten Betriebs von 
Wärmepumpe und Brennwertkessel im 
Zusammenhang mit flexiblen Strombezugs-
preisen, EE-Anteilen im Stromnetz und Senkung 
von Bedarfsspitzen

 Nutzung der Betonkerntemperierung zum 
zeitversetzten Betrieb der Wärmepumpe mit 
dem Ziel eines flexiblen Lastmanagements
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Die wesentlichen Forschungsfragen

 Nutzerinteraktion und Nutzerzufriedenheit

 Bewertung/ /Optimierung Verschattungssteuerung:
sommerlicher Wärmeschutz, Blendung, Maximierung 
Tageslichtnutzung – Minimierung Kunstlichtnutzung

 Entwicklung bzw. Weiterentwicklung einer 
Nachtlüftungsfunktion zur nächtlichen Gebäudekühlung

 Berücksichtigung Raum-individueller Vorgaben Heizen und Lüften: 
Optimierung des Zusammenspiels von dezentralen 
Fassadenlüftungsgeräten mit Betonkerntemperierung

 Nutzung und Erweiterung von OGEMA zur automatisierten Erfassung 
der Nutzerzufriedenheit und Nutzerpräferenzen

 Entwicklung einer Raumbelegungserkennung 
auf Basis von Sensoren und Nutzerverhalten

 Detaillierte Energieverbrauchsabschätzung 
einzelner Büros mit Rückmeldung an 
Mitarbeiter zu ihrem Energieverbrauch
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Gesamtziele des Vorhabens

 Chancen und Möglichkeiten der Integration innovativer Technologien 
und Systeme in Gebäuden erschließen und die Übertragbarkeit 
technologischer Ansätze auf andere Nichtwohngebäude bewerten 

 Zuverlässigkeit der Versorgung eines NWG über Serverabwärme in 
Kombination mit einer Eisspeicher-Wärmepumpe zu demonstrieren

 Potentiale der Automatisierungstechnik im Hinblick auf das 
Zusammenspiel dezentraler Fassadenlüftungsgeräte mit zentraler 
Versorgungstechnik zur Energieeinsparung und Verbesserung der 
Nutzerzufriedenheit zu untersuchen

 Eignung eines typischen Bürogebäudes für flexibles Lastmanagement in 
Abhängigkeit von erneuerbaren Energieanteilen und Lastspitzen zu 
bewerten

 Reflexion der Definition möglicher Niedrigstenergiestandards für 
Neubau und Sanierung über die Betrachtung von netzdienlichen 
Systemen und Betriebsweisen zu ermöglichen
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Konsortium

 Forschung: Fraunhofer IEE

 KMU: 

 Smartrplace UG

 Betterspace GmbH

 Architektur: HHS Planer + Architekten AG 

 TGA: enco energie consulting GmbH & Co. KG

 Vernetzung: House of Energy - (HoE) e.V. 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Dr.-Ing. Michael Krause

Leiter Gebäudesystemtechnik
Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft 

und Energiesystemtechnik IEE
Gottschalkstr. 28a, 34125 Kassel

Tel. +49 561 804 1875
www.iee.fraunhofer.de

24


